
Der „Karneval der Tiere“ im
Bilderbuch-Kino für alle
geschrieben von Redakteur | Dezember 17, 2020

Klassische Musik für Kinder interessant zu machen, ist der
Schwerpunkt  der  Arbeit  von  Marko  Simsa.  Seit  35  Jahren
produziert  der  Wiener  Schauspieler  und  Musiker  Stücke  für
Kinder.  Eben  ist  sein  neues  Buch  samt  CD  zu  Weihnachten
erschienen.  Nachdem  Simsa  aufgrund  von  Corona  nicht  live
auftreten kann, präsentieren wir Ihnen seine Buchvorstellungen
hier im Video sowie seinen „Karneval der Tiere“.

Spielen und Lernen im Freien
steigert  Aufmerksamkeit  und
Selbstkontrolle
geschrieben von Redakteur | Dezember 17, 2020
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Die  emotionale  und  akademische  Entwicklung  von
Kindergartenkindern profitiert stark, wenn sich die Kinder im
Freien aufhalten. Vor allem auf Mädchen haben Grünflächen wie
Parks oder Höfe mit Bäumen eine langfristig positive Wirkung.
Ihre Aufmerksamkeit verbessert sich dadurch und sie lernen
deutlich schneller die Fähigkeit zur Selbstregulierung, wie
eine Studie der University of Illinois at Urbana-Champaign
zeigt.

Webinar: Lachen und Lernen –
Vortrag  kostenlos  zur
Einführung
geschrieben von Redakteur | Dezember 17, 2020

„Lachen und Lernen bilden ein Traumpaar – Die Entdeckung der
humorvollen  Pädagogik“  heißt  das  neue  Webinar  von  Dr.
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Charmaine  Liebertz.  Es  findet  ab  Februar  2021  statt.
Veranstalter  ist  die  Bildungsberatung  E  G.  Ginten  in
Kooperation  mit  der  Gesellschaft  für  Ganzheitliches  Lernen
e.V..

Warum wir viel mehr spielen
und lernen brauchen
geschrieben von Redakteur | Dezember 17, 2020

Entwicklungsgerechtes  Lernen  geht  nur  beim  Spielen.  Diese
Erkenntnis spiegelt sich mittlerweile in vielen Konzepten und
in der pädagogischen Praxis wider. Mit spielen und lernen ist
online  ein  neues  Medium  entstanden,  das  im  Verbund  mit
Wissenschaft und Praxis diese Entwicklung weiter unterstützt.

Die  Märchenfrage  im  Leander
Seminar
geschrieben von Redakteur | Dezember 17, 2020
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Im  Leander-Online-Seminar  dreht  sich  alles  um  die  Themen
„Märchen“  und  „Märchenbücher“.  Dabei  referiert  die  Diplom
Pädagogin  Gabriele  Hoffmann.  Sie  kann  auf  eine  reiche
Erfahrung zurückblicken. Immerhin hat sie 34 Jahre lang die
Kinder- und Jugendbuchhandlung Leanders-Leseladen in geleitet
und über 3.500 Vorträge gehalten.

Spielen und lernen
geschrieben von Redakteur | Dezember 17, 2020

Heute wissen wir, dass unsere gesamte Denkentwicklung daraus
entsteht, wie häufig und intensiv wir als Kind aktiv gewesen
sind. Diese Aktivität besteht bei Kindern fast immer aus dem
Spiel. Darüber und über vieles andere schreibt Prof. Dr. Armin
Krenz in seinem Beitrag über das Spielen und Lernen.

https://spielen-und-lernen.online/praxis/spielen-und-lernen/


Die  Spielekartei
Sprachförderung – zwei Spiele
gratis zum Download
geschrieben von Redakteur | Dezember 17, 2020

Unser  ganzes  soziales  Leben
basiert auf Sprache:
Sprache ist unser wichtigstes Werkzeug für ein harmonisches
Zusammenleben.  Die  Spielekartei  Sprachförderung  hilft  schon
den  Kleinsten,  ihre  Sprechmotorik  zu  trainieren  und  die
Zusammenarbeit im Spiel durch Sprache zu koordinieren. Die
spannenden  und  originellen  Spielideen  unterstützen  die
natürliche  Sprachentwicklung  und  helfen  Ihnen  Schwächen
gezielt zu trainieren.

Die Spielekarteien der Gesellschaft für ganzheitliches Lernen
e.V. – das sind rund 50 bewährte Spiele aus dem langjährigen
Erfahrungsschatz  der  Gesellschaft  für  Ganzheitliches  Lernen
e.V. Sie fördern Kinder in ihrer Entwicklung auf vielfältige,
kreative  Weise.  Und  sie  sind  unmittelbar  in  der  Praxis
einzusetzen.

Praktische  Karteikarten,  klare  Spielbeschreibungen,
übersichtliche Darstellung (Spielart, Alter, Teilnehmerzahl,
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Zeit,  Material).  Und  zusätzlich  zu  jedem  Spiel  die
Kompetenzbereiche.  Alles  auf  einen  Blick!

Dr. Charmaine Liebertz ist Heilpädagogin und Lehrerin. Sie war
zehn Jahre lang wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachbereich
Heilpädagogik an der Universität Köln. Lernen muss für sie im
Einklang von Körper, Herz, Geist und Humor geschehen. Dafür
setzt sie sich in der Gesellschaft für ganzheitliches Lernen
e.V.  ein,  die  sie  1996  gründete  und  die  seit  2009  als
zertifiziertes  Fortbildungsinstitut  anerkannt  ist.

Hier finden Sie zwei Spiele aus der Kartei zum kostenlosen
Download.

Die Spielekartei Sprachförderung
Charmaine Liebertz
Burckhardthaus
ISBN: 9783944548234
14,95 €
Mehr unter: www.burckhardthaus-laetare.de
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Figuren aus Feuer
geschrieben von Redakteur | Dezember 17, 2020

Ein  Kalender  als  Vater-Sohn-
Projekt:
Während des Lockdowns sind Karsten Knigge und sein Sohn Findus
durch Göttingen gezogen, haben spektakuläre Fotos gemacht –
und sind sich dabei deutlich näher gekommen. Ralf Ruhl sprach
mit den beiden.

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/figuren-aus-feuer/


Kalenderbasteln ist ja eine typische Vorweihnachtsaktion. Ihr
habt aber wesentlich früher angefangen…

Findus: Ja, wir haben schon im Frühjahr im ersten Lockdown
angefangen. Ich hatte lange schulfrei, so hatten wir viel Zeit
für den Kalender… Wegen Corona durfte man ja gar nicht zu
Mehreren raus, aber wir waren ja Familie, da konnte niemand
meckern.

Habt Ihr auch schon vorher Foto-Aktionen gemeinsam gemacht?

Karsten:  Wir  haben  im  letzten  Jahr  angefangen  mit  den
Lightpaintings.  Auslöser  war  ein  Fotoangebot  von  mir  in
Findus´ Schule, in dem wir unter anderem in einem dunklen Raum
einfache  Lichtmalereien  ausprobiert  haben.  Als  das  Angebot
vorbei  war,  hatten  wir  beide  Lust,  damit  noch  weiter  zu
experimentieren.

Findus: Im Internet und bei Youtube gibt es viele Anregungen,
wenn man ein bisschen sucht.

Karsten: Der erste Schritt war dann ein Kalender, den gab es
letztes Jahr zu Weihnachten für Freunde und Bekannte. Und
irgendwie dachten wir: Lass uns versuchen, ob wir daraus nicht
auch einen richtigen gedruckten Kalender machen können, der
sich verkaufen lässt.

Habt Ihr die Orte und die Art der Objekte zusammen ausgesucht?

Karsten: Meistens kamen die Anregungen von mir. Findus hat
dann vor Ort mit überlegt, wie wir die Figuren setzen, wie es
am besten gestaltet wird. Mit der Zeit hat sich da auch eine
Art  Arbeitsteilung  entwickelt,  wer  für  welche  Figuren
zuständig  ist…

Was ist das Coolste am Lightpainting?

Findus:  Ich finde die Figuren mit Feuer am besten, wir haben
Stahlwolle oder Wunderkerzen benutzt um brennende Figuren zu
gestalten. Das war dann auch immer mein Job. Spannend ist,



dass man beim Arbeiten nie genau weiß, was rauskommt.

Jeden Abend zusammen unterwegs

Wart ihr immer einer Meinung über die Produktion?

Karsten: Nö, am Anfang nicht. Aber wenn wir die ein oder zwei
Bilder, die wir pro Abend im Kasten hatten, dann zu Hause am
Rechner angesehen haben, fanden wir meist die selben Sachen
gelungen oder noch verbesserungswürdig. So dass wir dann beim
nächsten Versuch beide wussten, was wir noch verändern wollen.

Hat Euch die Aktion näher zusammengebracht?

Findus:  Ja  klar,  wir  waren  ja  fast  jeden  Abend  zusammen
unterwegs.

Karsten: Finde ich auch. Findus hat ja inzwischen seine eigene
Welt in der er lebt, schneidet Filme, hört seine Podcasts oder
guckt  Tutorials.  Und  ich  hab  meinen  Beruf  und  meine
Interessen, die er nicht alle teilt. Im Alltag gibt es da
weniger Begegnung als früher. Normalerweise ist dann ja der
Urlaub immer eine Zeit, in der wir mehr gemeinsam erleben.
Aber der ist ja dieses Jahr weggefallen. Da fand ich es gut,
dass wir das Kalenderprojekt hatten. Jetzt wo der Kalender
fertig  gedruckt  ist,  geht  es  ja  drum,  den  Vertrieb  zu
organisieren,  die  Öffentlichkeitsarbeit  zu  machen,  die
Buchhaltung… Das ist gut, dass wir das zum Teil gemeinsam
machen können oder auch aufteilen, wer sich um was kümmert.

Das Schuljahr ist ja durch Corona ein ziemlich besonderes.
Untericht hat oft nur stark eingeschränkt stattgefunden. Hast
du das Gefühl, auch durch euer Kalenderprojekt etwas gelernt
zu haben?

Findus:  Auf  jeden  Fall,  von  Kameraeinstellungen  bis  zum
Marketing und Vertrieb gab es viel Neues für mich.

Gibt es Ideen für weitere Projekte?



Karsten: Erstmal bin ich froh, wenn wir bis Januar möglichst
viele Kalender verkauft haben. 50% des Gewinns gehen ja an
einen Verein, der soloselbstständige Kulturschaffende in der
Region unterstützt. Da müssen wir erstmal noch viel Energie
reinstecken.  Grundsätzlich  kann  ich  es  mir  aber  gut
vorstellen, irgendwann noch mal ein gemeinsames Projekt mit
Findus anzugehen. Ich hoffe, er auch (lacht).

Interview: Ralf Ruhl

Malen mit Licht
Das Geheimnis der Lightpaintings ist die Langzeitbelichtung.
Das Problem: Man braucht Geduld. Und das richtige Licht. Das
scheint nur etwa eine Stunde lang abends oder früh morgens.
Und es darf niemand durchs Bild latschen. Den Ort suchen, die
„Location“, Kamera aufbauen, Lichtobjekte installieren – das
braucht Zeit. Und Geduld. Oft kommen nicht mehr als ein oder
zwei  Fotos  am  Tag  zustande.  Die  Lichteffekte  werden  mit
Taschenlampen  oder  anderen  Leuchtstoffen  erzeugt.  Aufpassen
muss man unbedingt, wenn man mit Feuer hantiert. Klassisch ist
die  brennende  Stahlwolle,  Topfreiniger  sind  dafür  recht
preisgünstig.  Die  wird  in  einen  Stahlkäfig  gestopft,  z.B.
einen Schneebesen. Mit dem Feuerzeug anzünden und sobald sie
glimmt, kann man losschleudern. Brennende Teile lösen sich und
hinterlassen als Funken Spuren auf dem Foto.

Mehr über das Projekt: https://www.lightpainting-goe.de/

https://www.lightpainting-goe.de/

